
In Kürze

Die MSG-Piraten trommelten wie wild auf ihren Instrumenten und machten ordentlich Stimmung bei den
Zuhörern. oh/2

Viele Zuhörer waren zum Konzert
der Kinder gekommen.

Peine. Die Instrumentalschüler
der Musik- und Sportgemein-
schaft (MSG) Peine-Ilsede ha-
ben jetzt ihre Fertigkeiten vor
Publikum dargeboten. Dabei
wurde getrommelt und ganz viel
musiziert.

Nach der Begrüßung durch
die MSG-Musikschulleiterin
Yvonne Schönner eröffneten die
trommelnden MSG-Piraten das
dreistündige Programm. Die
kleinen Seeräuber enterten zu-
sammen mit ihrem Käpt‘n,
Carsten Voß die Musikhalle der

MSG für ihren ersten Auftritt
und zogen das Publikum mit
Liedern wie „He‘s a Pirate“ und
„Rollmops“ in ihren Bann.

Anschließend lauschten die
kleinen Piraten zusammen mit
den zahlreichen Zuschauern
den Instrumentalisten. Da war
etwa das weniger bekannte Blas-
instrument, die Oboe, zu hören
mit „Tears in Heaven“ gespielt
von der Oboenschülerin Susan-
ne Richers und begleitet von ih-
rem Oboenlehrer Fynn Groß-
mann.

Die Blasinstrumente wie Alt-
saxofon, Klarinette, Flöte, Trom-
pete und Posaune boten ein wei-
tes Spektrum der Musikwelt. Ti-
tel wie „September“ von der
Band Earth Wind and Fire auf
dem Altsaxofon gespielt von
Sophie Schneider waren ebenso
zu hören, wie die Sonate in
F-Dur von Telemann auf der
Flöte von Anabel Munzel.

Auch die junge Finja Ellguth
punktete bei den Zuhörern mit
einem fetzigen Rock‘n‘Roll-Lied
auf der Blockflöte. In der Pause

konnten sich die Zuschauer mit
Kaffee und Kuchen stärken und
sich nebenbei noch über die In-
strumente sowie den Verein in-
formieren.

Den zweiten Teil des Konzer-
tes eröffneten ebenfalls die Pira-
ten. Sie heizten die Stimmung
ordentlich an und verschafften
damit den Akteuren der „Zwei-
ten Stunde“ eine angenehme
Auftrittsatmosphäre.

„Wir bieten unseren Schülern
einmal im Jahr die Möglichkeit,
in einem öffentlichen Rahmen

aufzutreten. Denn nicht jeder
hat die Chance, Auftrittserfah-
rung mit unserem Jugendblas-
orchester zu sammeln“, sagte
Schönner. Die Schüler seien in
der heutigen Schullandschaft
sehr eingespannt, sodass ein zu-
sätzlicher wöchentlicher Termin
oft nur schwer einzubauen sei.
Aber dieser Nachmittag sei ein
voller Erfolg gewesen und so-
wohl die Schüler als auch Lehrer
freuten sich schon sehr aufs
kommende Jahr und das Kon-
zert. rd

Trommelwirbel und viel Musik:
MSG-Schüler gaben ein Konzert

Kleine Piraten heizten dem Publikum ein und die Größeren zeigten ihr musikalisches Können

Vöhrum. Gestern fiel der Start-
schuss für die Juniorwahl. An
den Berufsbildenden Schulen
(BBS) in Vöhrum sind derzeit
500 Schüler aufgerufen, ihre
Stimme für die Juniorwahl ab-
zugeben. Bundesweit machen
rund 500 000 Schüler mit.

„Seit den Sommerferien be-
schäftigen sich die Schüler mit
diesem Projekt! Schön, dass es
nun in der simulierten Wahl
gipfelt“, sagt Ulf Wolters, Fach-
gruppenleiter der Politikfach-
gruppe der BBS. Intensiv haben
sich die Schüler in den vergan-
genen Wochen mit Erst- und
Zweitstimme, Wahlrecht und
Wahlrechtsgrundsätzen sowie
vielfältigen Themen wie Min-
destlohn, Bürgerversicherung,
Auslandseinsätze der Bundes-
wehr oder Energiewende ausei-
nandergesetzt.

„Bei der Online-Wahl ist die
Juniorwahl den eigentlichen
Wahlen schon in der Technik
voraus“, sagt Wolters. Per Pin
und Tan können die Schüler den

Wahlzettel freischalten, um ihre
Stimme abzugeben. Die Organi-
sation der Wahl
haben die Schüler
selbst übernom-
men. Einige stellen
den Wahlvorstand
und jeder Wähler
muss sich überprü-
fen lassen, damit es
keine Manipulatio-
nen gibt.

Dank das elektro-
nischen Wahlver-
fahrens steht das Ergebnis der
Schule nach Eingabe der letzten
Stimmen sofort fest. Wolters
sagt: „Eine Veröffentlichung er-
folgt nach Absprache erst mit
dem Ergebnis der Bundestags-
wahl, da ja einige unserer Schü-
ler an dieser Wahl auch teilneh-
men dürfen und das Ergebnis
nicht beeinflusst werden soll.“

Ziel der Juniorwahl sei das
Üben und Erleben von Demo-
kratie. Damit ist der Grundstein
für ihre spätere Teilnahme an
der „echten“ Wahl gelegt, sagt

Wolters. Wissenschaftliche Stu-
dien haben ergeben,

dass die Juniorwahl die Wahlbe-
teiligung in der Gruppe der
Erstwähler um bis zu 9,2 Pro-

zent steigert. Auch bei Eltern
kommt das Projekt an. Die Be-
teiligung stieg um 4 Prozent. pif

BBS-Schüler haben schon die Wahl – bei einem Projekt
500 Wähler von den BBS geben bei der Juniorwahl bereits vor dem 22. September ihre Stimme ab

Juniorwahl an den Berufsbildenden Schulen: Auch die Wahlorganisation haben die Schüler übernommen.
Hier überprüfen sie die Wahlberechtigten. oh/2

Peine. Peine. Die „KinderKult-
urKarawane“ ist am kommen-
den Wochenende, 21. und 22.
September, zum vierten Mal zu
Gast im Peiner Land. Kinder
und Jugendliche kommen aus
Afrika, Asien und Lateinameri-
ka nach Deutschland, um das
bundesweite Projekt zu unter-
stützen. Vielfältige Kulturen, in
Form von Musik, Tanz, Theater
oder Zirkus werden dabei den
Zuschauern präsentiert.

Die Kreisjugendpflege Peine
lud nun die indische Gruppe
„Experimental Theatre Founda-
tion“ aus Mumbai in die Fuhse-

stadt ein. Ihr Theaterstück
„TheatreofRelevance“ sorgt
nicht nur für Unterhaltung, son-
dern rückt auch soziale Themen
in den Vordergrund.

Dem Stück liegt das Thema
„Wasser“ zu Grunde. Durch die
indischen Tänze der Jugendli-
chen werde sowohl die lebens-
spendende, als auch die zerstö-
rerische Kraft des Wassers aus-
gedrückt.

„Die Gruppe wird insgesamt
vier Auftritte im Landkreis Pei-
ne haben“, berichtet Kreisju-
gendpflegerin Inge Will, die von
Seiten des Landkreises für die

Organisation verantwortlich ist.
Träume, Visionen, kulturelle
Vielfalt sowie der Lebensalltag
der Jugendlichen werden in ih-
rem Theaterstück deutlich.
„Hervorzuheben ist in diesem
Jahr die erneute Zusammenar-
beit mit der Gunzelin-Realschu-
le Peine und der Albert-Schweit-
zer-Schule Vechelde“, betont
Will. Neben jeweils einer Schul-
aufführung, werden die indi-
schen Jugendlichen in den
Schulklassen für Gespräche zur
Verfügung stehen

Die Idee hinter dem Projekt
heißt Peer-Learning: Das Ler-

nen von Jugendlichen für Ju-
gendliche, um neue Sichtweisen
zu erschließen. Unterkünfte bei-
ten einige Familien. Möglich
wurde dies durch eine Zusam-
menarbeit mit der Propsteiju-
gend Vechelde.

Die Gruppe wird am Samstag
um 16 Uhr auf dem Hoffest in
Köchingen ihr Stück vorführen.
Auch beim Kinderfest zum
Weltkindertag im Peiner Stadt-
park am Sonntag um 14.50 Uhr
und um 16.20 Uhr bietet „Expe-
rimental Theatre Foundation“
den Zuschauern indische Unter-
haltung. mea

„KinderKulturKarawane“ macht Station im Peiner Land
Indisches Theater im Stadtpark und in Köchingen / Thema „Wasser“ im Vordergrund

Die „KinderKulturKarawane“ ist
amWochenende zu Gast. oh

In der Wahlkabine.

Peine. Der Nabu-Kreisverband
Peine veranstaltet am Sonntag,
22. September, eine Erlebnis-
wanderung für Kinder zum
Thema Spinnen. Die Teilneh-
mer sollen dabei zum Beispiel
erfahren, wo die Tiere leben,
wie sie ihre Beute finden, wie
groß und wie alt sie werden,
und ob sie vielleicht gefährlich
sind. „Mit etwas Glück werden
wir die Spinne des Jahres 2010,
die Gartenkreuzspinne,
aufspüren“, sagt Dozent
Andreas Roxlau. Diese
Spinnenart wird bis zu zwei
Zentimeter groß und baut
kreisförmige Radnetze, die sich
zumeist in Bodennähe oder an
den unteren Zweigen von
Sträuchern befinden. Treff-
punkt ist um 15 Uhr am Haus
Garbe, Stederdorfer Straße
8/9, Raum 14.Die Anreise zum
Exkursionsort erfolgt von der
KVHS aus mittels Pkw-Fahrge-
meinschaften. Die Teilnahme-
gebühr für die etwa dreistündi-
ge Veranstaltung beträgt
insgesamt 12,50 Euro.
Anmeldeschluss ist bis
Donnerstag, 19. September.
Kontakt: Andreas Roxlau,
Telefon 0175/8000639 oder
E-Mail: roxlau@aol.com. mic

Expedition ins Reich
der Spinnen

Sie gibt es auch zu sehen:
Die Gartenkreuzspinne. oh

Peine. Das Gesundheitsbünd-
nis Peine wird am Donnerstag,
19. September, von 13 bis 16
Uhr im Familienzentrum an der
Breslauer Straße 9 eine
Veranstaltung anbieten mit
dem Titel „Ich verstehe Dich
nicht – Du verstehst mich
nicht!“ zum Thema Begleitung
und Pflege von Menschen aus
anderen Kulturkreisen. Mit von
der Partie sind die Experten
Ahmet Kimil vom Ethno-Medi-
zinischen Zentrum Hannover
und Fernando Angel Cubillos
vom Transkulturellen Pflege-
dienst. rd

Pflege von Menschen
aus anderen Kulturen

Peine. Die SPD Peine will
wieder gemeinsammit
Bundestagskandidat Hubertus
Heil, Freunden, Verwandten
und Bekannten am kommen-
den Sonntag, 22. September,
im Egon Bahr-Haus, Goethe-
straße 16, bei Getränken,
Schmalzbroten und Gurken die
Ergebnisse der Bundestags-
wahl verfolgen. Eingeladen sind
alle ab 18 Uhr, den spannenden
Wahlkampf mitzuverfolgen. lu

SPD lädt ein zur
Wahlparty am Sonntag

Peine. Die Mitglieder des
Fördervereins der Kindertages-
stätte Eulennest an der Hölder-
linstraße in Peine laden für
Samstag, 28. September, ab
10 Uhr zum ersten Flohmarkt
ein. Angeboten werden
Kleidung, Spielzeug, Fahrzeuge
und Bücher. Der Förderverein
verkauft die Ware gegen einen
Erlös von 15 Prozent von den
ursprünglichen Verkaufswert.

pif

Erster Flohmarkt
im Eulennest
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